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RUND UM LUDGERI

Die Hebammen laden
heute von 10 bis 12 Uhr in
der Norder Klinik zu einer
Sprechstunde ein. Info/An-
meldung: ☎ 181222.

In der katholischenKirche
findet heute um 11 Uhr eine
Führung unter dem Thema
Zeitreise an.

 Der Kinderchor vom Sing-
verein probt heute von 16
bis 17 Uhr, im Kindergarten
Kükennüst in der evange-
lisch-lutherischen Andreas-
gemeinde, Gottfried-Keller-
Straße 3. Info: Dr. Christian
Wermuth ☎ (0 49 31) 36 66.

Die Caritas bietet heute von 
15 bis 17 Uhr Sprechstun-
den im Gemeindehaus der
katholischen Kirche, Oster-
straße 21, an.

Ein ökumenischer Vortrag-
und Gesprächsabend fin-
det heute um 20 Uhr im
Pfarrheim der katholischen
Kirche statt. Dr. Evan van 
Neer-Funke referiert über
Möglichkeiten der Schmerz-
therapie bei schweren Er-
krankungen.

Der VHS-Filmclub zeigt
heute um 20 Uhr im Apollo-
Kino Norden, Osterstraße
136, den Film „Zimt und
Koriander“ (Filmdauer: 108
Minuten).

Zu einem Klönabend lädt
der Naturschutzbund heute
um 20 Uhr in das Hotel
Reichshof ein. Mitglieder
und Gäste können über ak-
tuelle Themen aus Natur
und Umwelt vortragen.

Die ZoB-Mitglieder treffen
sich heute um 20 Uhr in der
Gaststätte „Mittelhaus“ zur
Hauptversammlung. Auch
Gäste sind willkommen.

KURZ NOTIERT

Frau flüchtete auf
ein Hausdach
Norden/ewg – Streitig-
keiten sollen der Grund 
gewesen sein, warum eine 
Frau am Freitagmorgen auf 
ein Hausdach am Neuen 
Weg in Norden flüchtete. 
Der um 5.25 Uhr alarmier-
ten Besatzung der Dreh-
leiter gelang es, sie aus 
ihrer misslichen Lage zu 
befreien. Die Wehrmänner
übergaben die Frau dem 
Rettungsdienst.

Norder Ölbekämpfer
im Einsatz

Norddeich/ewg – Am Sonn-
tag entdeckten Feriengäste
aus Hamburg in Höhe des
Nordbrooksweg ein Fass
im Watt. Die Ölschadens-
gruppe der Feuerwehr
stellte dann fest, dass es sich
um einen Eimer mit 18 Ki-
logramm Schmierfett han-
delte. Der Behälter wurde
geborgen und entsorgt.

Um 17.40 Uhr musste
die Ölschadensgruppe
abermals nach Norddeich,
diesmal zum Osthafen. Aus 
einem Entlüftungsstutzen
eines Inselversorgungs-
schiffes lief Dieselkraftstoff
aus. Mit Wannen fingen die
Einsatzkräfte den Treibstoff
auf und verhinderten somit
eine Verschmutzung des
Wassers. Ein Besatzugsmit-
glied pumpte die Flüssigkeit
um und sorgte dadurch für
eine Entlastung des Tanks.
Bereits am Sonnabend wa-
ren die Feuerwehrleute um
19.25 Uhr auf dem Schiff,
konnten allerdings nichts
feststellen. Ursache für den
Austritt des Kraftstoffs wa-
ren ein randvoller Tank und
die hohen Temperaturen.

KONTAKT

Manfred Menssen 925-244
Magret Martens 925-246

✦ _ 

Acht Nationen sind in 
der Klasse 9e vertreten, 
die sich prima verstehen.

Norden/jen – Antje Schmidt, 
Klassenlehrerin der 9e an der 
Hauptschule in Norden, ist 
zufrieden. Gemeinsam mit 
ihren Schülern hat sie ein 
Projekt organisiert, das zei-
gen soll, dass verschiedene 
Nationen prima miteinander 
zusammenleben können. 
„Die 24 Schüler aus mei-
ner Klasse kommen aus acht 
verschiedenen Nationen“, 
berichtet Schmidt, „nach der 
Bemerkung eines Politikers, 
dass Multi-Kulti gescheitert 
sei, wollten wir zeigen, dass 
Multi-Kulti sehr wohl klappen 
kann.“

Auch Almuth Hetzel, Di-
plompädagogin an der 
Hauptschule, weiß, dass ge-
rade diese Schule den Ruf hat 
ausländerfeindlich zu sein: 
„Auch innerhalb der Projekt-
tage haben wir verschiedene 
Vorurteile und Klischees un-
tersucht und möchten an 
dem guten Vorbild der Klasse 
9e zeigen, dass es unter die-
sen acht Nationen keine Aus-
länderfeindlichkeit gibt.“

Gestern lag der Themen-
schwerpunkt auf den Län-
dern Spanien, Serbien und 
Deutschland. Es wurde ge-

sungen, gekocht, gespielt, ge-
bastelt und als Höhepunkt des 
Tages getanzt. „Um unserem 
Projekt das Sahnehäubchen 
aufzusetzen, haben wir uns 
eine Flamenco-Tänzerin zu 
uns in die Schule eingeladen“, 
erklärt Schmidt. Kurz vor der 
Mittagspause standen die 
Schüler aus der ganzen Welt 
um Macu Jimenez Lopez, die 
zwar in Hannover geboren 
ist, deren Familie allerdings 
in Spanien lebt, herum und 
versuchten, sich zu echten 
Flamenco-Rhythmen zu be-
wegen. Heinrich Klemme-
Zimmermann, der sonst das 
Nachmittagsprogramm an 
der Hauptschule mit gestaltet, 
zupfte dieses Mal auf seiner 
Gitarre die Saiten und sorgte 
für echtes Flamenco-Feeling. 
„Es ist einfach toll, wie gut die 
Schüler zusammenarbeiten, 
sich gegenseitig unterstützen 
und verstehen“, freuten sich 
Schmidt und Hetzel. Gene-
relle Informationen zu den 
einzelnen Ländern hatten die 
Schüler in kleinen Gruppen 
bereits zuvor erarbeitet.

Nach dem ersten gelun-
genen Tag des Multi-Kulti-
Projekts, werden heute die 
Länder Russland und Kasach-
stan vorgestellt. Am Mittwoch 
sind Vietnam und China an 

der Reihe und der Donners-
tagvormittag ist für Kongo 
und Angola reserviert. „Nicht 
nur, dass wir zeigen, dass es 
in unserer Klasse keine Aus-
länderfeindlichkeit gibt, son-

dern auch, dass die Schüler 
voneinander über Sprache, 
Kultur und Speisen der ein-
zelnen Länder lernen, freut 
mich sehr“, betont die Klas-
senlehrerin.

Am Donnerstagnachmittag 
wird die 9e ihre Herkunfts-
länder inklusive Acht-Län-
der-Buffet von 16 bis 19 Uhr 
im Jugendcafé Am Markt 30 
vorstellen.

Schüler zeigen, dass Multi-Kulti klappt
Hauptschüler gegen Ausländerfeindlichkeit – Vorstellung des Projekts im Jugendcafé Am Markt 30
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Musikerfamilie
aus Melbourne
in Ludgeri
Sommerkonzerte,
Mittwoch, 20 Uhr: 
Elizabeth Anderson und 
Douglas Lawrence

Norden – Diese Woche ist 
eine Musikerfamilie aus dem 
australischen Melbourne zu 
Gast in der Norder Ludgeri-
kirche: Die Cembalistin Eli-
zabeth Anderson wird mit 
ihrem Mann, dem Organis-
ten Douglas Lawrence, am 
Mittwochabend um 20 Uhr 
im Rahmen der Sommerkon-
zerte musizieren. 

Das originelle Programm 
ist überschrieben mit dem 
Titel 60 Minuten Musik aus 
600 Jahren, und es werden 
tatsächlich Stücke aus dem 
Mittelalter, der Barockzeit, 
von Händel bis Mozart ge-
spielt. Neben der über 300 
Jahre alten Arp-Schnitger-Or-
gel ist auch Musik für Cem-
balo solo, Orgel vierhändig 
sowie für Orgel und Cembalo 
zu erleben. Das Ehepaar hat 
auf seiner Europa-Tournee 
auch seinen 13-jährigen Sohn 
dabei, der als Knabensopran, 
begleitet von seinem Vater, 
am Sonnabend in der Orgel-
musik zur Marktzeit singen 
wird.

Elizabeth Anderson wird mit
ihrem Mann, dem Organisten
Douglas Lawrence, am Mitt-
wochabend um 20 Uhr in der
Norder Ludgerikirche musizie-
ren.

„Ole!“ hieß es gestern Vormittag in der Hauptschule in Norden, als die Flamenco-Tänzerin Macu
Jimenez Lopez den Schülern echte spanische Rhythmen zeigte. FOTO: ENGEL


